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Agenda
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Ç Bedeutung der Qualitätssicherungim Sinne der (neuen) TL und ZTV 

Asphalt-StB 26 als Instrument der Bauvertragspartner

Ç Neue Begriffeund Prüfverfahrenbei der Qualitätssicherung nach 

neuem Technischen Regelwerks im Asphaltstraßenbau

Ç Kontrollprüfungsartenund geänderte Probenahmesystematikim 

Spannungsfeld der ZTV Asphalt-StB 26
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Fortschreibung des Technischen Regelwerkes im Asphaltstraßenbau 

ðTemperaturabgesenkter Asphalt
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ü Kompetenzim Asphaltstraßenbausetzt in Deutschland 

neue Maßstäbe für:

V Arbeits- und Gesundheitsschutz

V Resilienz im Klimawandel

V Energieeffizienz und Nachhaltigkeit bei 

Asphaltproduktion, Lieferung und 

Einbauprozessen

ü Mit ökologischer Verantwortung im Asphaltstraßenbau wird es Zeit, 

neueWege zu gehen!
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Berücksichtigung der Qualitätsprüfungen im Bauvertrag für 

Verkehrsflächen aus Asphalt
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Prozesse der Qualitätssicherung in der Entstehungsphase einer 

Asphaltstraße
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Ç Auftragnehmer(AN) erstelltdie Bauleistung. 

Ç Bauausführung wird vom Auftraggeber(AG) ständig kontrollierend

begleitet. 

Ç Am Ende der Bauausführung stehen Abnahmeund Verkehrsfreigabe.

Ç Nach Abnahmemuss sich das Bauwerk innerhalb der Verjährungsfrist

unter Gebrauchsbeanspruchungen bewähren.

Ç Erst nach Ablauf der Verjährungsfristwird AN aus der Verantwortung

im Sinne des Bauvertrages entlassen.

Grundlage: Dipl.-Ing. Andreas Otto

ü Im Rahmen der vertraglichen Zusammenarbeit aller Baubeteiligten muss der 

Qualitätsgedankein Vordergrund gestellt werden!
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Grundlage der Wareneingangskontrolle ð

Lieferung von Asphaltmischgut
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Ç Lieferung von Asphaltmischgut unterliegt dem Handelsrecht!!!

2
§ 377 HGB: Prüf-und Rügepflichten

(1) ăIst der Kauf f¿r beide Teile ein Handelsgeschªft, so hat 

der Käuferdie Ware unverzüglich nach der Ablieferung 

durch den Verkäufer, soweit dies nach ordnungsmäßigem Geschäftsgang tunlich ist, zu 

untersuchen und, wenn sich ein Mangelzeigt, dem Verkäufer unverzüglich Anzeigezu 

machen.

(2) Unterlässtder Käufer die Anzeige, so gilt die Wareals genehmigt, es sei denn, dass es 

sich um einen Mangelhandelt, der bei der Untersuchung nicht erkennbar war.

(3) Zeigt sich später ein solcher Mangel, so muss die Anzeigeunverzüglich nach der 

Entdeckunggemacht werden; anderenfalls gilt die Ware auch in Ansehung dieses 

Mangels als genehmigt.ò
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Informationsfluss bei Qualitätssicherung in der Entstehungsphase 

einer Asphaltstraße
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Grundlage: Dipl.-Ing. Andreas Otto
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Vertragspartner Lieferanten Dienstleister

Ç 9ƛƎƴǳƴƎǎƴŀŎƘǿŜƛǎ

Á Zusammensetzung (Grundlage ist oft die Erstpr¿fung)

Á Erklªrung der Eignung f¿r den vorgesehen Verwendungszweck 

(wie dieser aus dem Bauvertrag hervorgeht)

Ç 9ƛƎŜƴǸōŜǊǿŀŎƘǳƴƎǎǇǊǸŦǳƴƎŜƴ

Á Dokumentationspflicht

Á Vorlage der Ergebnisse auf Verlangen

Ç YƻƴǘǊƻƭƭǇǊǸŦǳƴƎŜƴ

Á Grundlage f¿r die Abnahme

Á Erneute Kontrollpr¿fung

Á Zusªtzliche Kontrollpr¿fung

Á Schiedsuntersuchung

ü Die einzelnen Prüfprozesseim Bereich der Qualitätssicherungbauen aufeinanderauf!
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Wahl der geeigneten Zusammensetzung durch den Auftragnehmer

8

Die ²ŀƘƭder Zusammensetzung des Asphaltes oder auch die Wahl der 
einzelnen Baustoffe obliegt im Allgemeinen dem !ǳŦǘǊŀƎƴŜƘƳŜǊ(AN). 

Der AN hat die 9ƛƎƴǳƴƎdes Asphaltmischgutes f¿r den vorgesehenen 

Verwendungszwecke ƴŀŎƘȊǳǿŜƛǎŜƴ.

Ç Erstprüfung

ÁNachweis, dass Anforderungen der EN bzw. TL Asphalt-StB 

erfüllt werden

ÁLiefert zusammen mit der WPK die Voraussetzung für CE-

Kennzeichnung des Asphaltmischgutes 

Áunabhängig von einer konkreten Baumaßnahme 

(nichtmaßnahmenbezogen)

Ç Eignungsnachweis

ÁNachweis des AN an den AG, dass der Baustoff 

(Asphaltmischgut) für die konkrete Anwendung 

(maßnahmenbezogen) geeignet ist (i.d.R. Angaben aus 

Erstprüfung + Erklärung über die Eignung)

ÁAngaben sind maßgebend für die Ausführung und 

Abnahme von den vertraglich vereinbarten Bauleistungen
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Systematik der Technischen Veröffentlichungen der FGSV

ф

Ç Vertragsunterlagen(ZTV, TL, TP) 

Ávorformulierte Vertragsbedingungen

Áverbindlich für Vertrag, wenn ausdrücklichals Vertragsbestandteil 

vereinbart

Ç Richtlinien

ÁAnleitungenzu Planung, Entwurf, Vorbereitung und Abwicklung von 

Baumaßnahmen

Áprimär für Straßenbauverwaltungen / Planungsbüro

Ç Merkblätterund Empfehlungen

Áalle anderen Regelwerke, die primär weder als Vertragsunterlage

nochals Richtliniegeeignet sind

Ákönnen in der sekundären Verwendung auszugsweiseoder 

umgestaltet als Vertragsbestandteil verwendet werden

Regelwerke (R)

regeln oder empfehlen wie technische Sachverhalte 

geplantoder realisiert werden (müssen / sollen / 

sollten)

1. Kategorie
Vertragsgrundlagen (ZTV, TL,TP) 

und Richtlinien sind innerhalbder 

FGSV abgestimmt und nach Bedarf 

mit Externen 

(z.B. Länderumfragen)

2. Kategorie Merkblätter und Empfehlungen 

sind innerhalb der FGSV 

abgestimmt, von der 

FGSVzur Anwendung 

empfohlen
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Allgemeine Lesart von Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen 

(ZTV) der FGSV
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Ç Randstrich 

ÁDie im Text mit Randstrich gekennzeichneten Absªtze sind 

ăZusªtzliche Technische Vertragsbedingungenò im Sinne 

von Ä1, Nummer 2 der VOB, Teil B, wenn die ZTV 

ein Bestandteil des Bauvertrages sind. 

Ç Kursiv 

ÁDie im Text kursiv gedruckten und nicht mit Randstrich gekennzeichneten Absªtze sind ăRichtlinienò; sie sind 

vom Auftraggeber bei der Aufstellung der Leistungsbeschreibung sowie bei der ¦berwachung  und 

Abnahme der Bauleistung zu beachten. 

Ç Kleingedrucktes

ÁAbsªtze in Kleindruck verweisen auf ÄÄder VOB/B bzw. auf Abschnitte der Allgemeinen Technischen 
Vertragsbedingungen (ATV).
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TL Asphalt-StB 26 ðTechnische Lieferbedingen für Asphaltmischgut für den 

Bau von Verkehrsflächenbefestigungen
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Ç Alle Asphaltartenund -sorten(Anzahl 47) aus technischen Regelwerken mit 

positivenErfahrungen und praktischerRelevanz

Ç NeueTemperaturbereichefür die Herstellung von Walzasphaltmischgut 

(keine Abhängigkeit mehr der Viskosität des Bitumens, sondern abhängig von der 

Funktion der Asphaltschicht)

Ç Temperaturabsenkungzusätzlich als Standardbei Walzasphalt 

ü Neue Differenzierung zwischen Bitumen, resultierendemBindemittel und Bitumenpaar

ü Einführung von Zusätzenund Technologienzur Temperaturabsenkung 

Ç Aufnahme von bewährten Prüfverfahrenund neuen KennwertenOptimierung / 

Anpassung von Prüfprozessenim Labor

Ç Änderungen bei der Wiederverwendungvon Asphaltgranulat
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TL / ZTV Asphalt-StB 25, Teil 1 und Teil 2 ð
Temperaturabgesenkter Asphalt
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Aus Gründen des Arbeitsschutzesmuss Asphaltmischgut temperaturabgesenkthergestellt 

und eingebautwerden. Die hierfür erforderlichen Regelungenwurden in die TL Asphalt-StB 

26 und ZTV Asphalt-StB 26, Teil 1 und Teil 2aufgenommen.

Ç Nach den Festlegungen derTL / ZTV Asphalt-StB 26 muss die Temperaturdes 

Asphaltmischgutes folgende Grenzwerte einhalten:

Á Walzasphaltmischgut beim Abkippen vom LKW in den Kübel des Straßenfertigers bzw. des Beschickers 

für:

ü Asphalttragschichten, Asphalttragdeckschicht, Asphaltbinderschichten und Asphaltausgleichsschichten:

130 °C bis 150 °C

ü Asphaltdeckschichten und Asphaltzwischenschichten: 140 °C bis 155 °C 1)

1) bei Schichtdicken < 3,0 cmbis 165 °C, ausgenommen Kompakte Asphaltbefestigungen

Á Gussasphalt beim Verlassen des Rührwerkskessels: 200 °C bis 230 °C

Á Bei Walzasphaltmischgut ist zu berücksichtigen, dass die oberen Grenzwerte um bis zu 5 K überschritten 

werden dürfen, um gegebenenfalls auftretende Temperaturverluste bis zum Einbau des Asphaltmischgutes 

zu berücksichtigen.
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TL Asphalt-StB 26 ðBitumen und Bindemittel
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Ç Unterschied zwischen Bitumen und Bindemittel

Ç Bitumen, ein den TL Bitumen-StB oder den TL 

VBit-StB entsprechendes gebrauchsfertiges

Produkt im Anlieferungszustand

Ç Resultierendes Bindemittel, ein durch 

Anteile von Bindemittel aus Asphaltgranulat

und/oder Naturasphaltund/oder Zusätzen

sowie ggf. Rückgewinnungaus dem Asphalt 

in den Gebrauchseigenschaften verändertes

Bitumen
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TL / ZTV Asphalt-StB 26, Teil 1 und Teil 2 ð
ZweckmªÇige resultierende Bindemittelart / -sorte
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[30/45 // 

35/50 VL]

verfahrens-

neutrale 

Ausschreibung des 

geforderten, 

resultierenden 

Bindemittels als 

Bitumenpaar!

üEinführung von neuem  Begriff:

ăBitumenpaarò ð

Bitumen nach den TL Bitumen-StB und nach den TL 

VBit-StB, deren Verwendung zu einem technisch 

gleichwertigenAsphaltmischgut führt
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TL / ZTV Asphalt-StB 26, Teil 1 und Teil 2 ð
Bitumen und Bindemittel
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Ç Veränderung der Bitumeneigenschaften mit geeignetem Verfahren hat maßgebenden Einfluss auf die 

Temperaturabsenkung bei Herstellung und Verarbeitung von Asphaltmischgut!

Ç Verfahrenzur Beeinflussung der Bitumeneigenschaften:

ü gebrauchsfertigeBitumen mit viskositäts-verändernden oder oberflächenaktiven 

Zusätzen

ü viskositätsverändernde organischeZusätze

ü Schaumbitumentechnologie

ü mineralischeZusätze

ü oberflächenaktiveZusätze
Rheologie von Bitumen darf nicht verändert werden!
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TL / ZTV Asphalt-StB 26, Teil 1 und Teil 2 ð
Beispiel f¿r Asphaltmischgut mit Schaumbitumen
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Ç Vergleichsmischungen bei Asphalttragschicht AC 32 T S mit Neuzugabe von 

70/100 und 60 M.-% Asphaltgranulat

Quelle: Dipl.-Ing. Sven Gohl

70/100 nicht geschäumt 70/100 geschäumt


